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Aufgrund des § 37 Abs. 3 Ziff 2 des Wassergesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen (Landes­

wassergesetz - LWG -) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (Gy. NW. S. 926/SGV

NW 77) und der §§ 1 und 2 der Verordnung über den Verkehr und den Güterumschlag in Häfen

(Allgemeine Hafenverordnung - AHVO -) vom 08.01.2000 (Gy. NW. S. 34) in Verbindung mit § 27

des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehärden (Ordnungsbehärdengesetz - OBG

-) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.05.1980 (GV. NW. S. 528/SGV. NW. 2060) wird fur

die Häfen in der Stadt Dortmund verordnet:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Der Bereich der Häfen und Umschlaganlagen in der Stadt Dortmund umfaßt folgende Gebie-

te:

1. Dortmunder Hafen

(Betreiber: Dortmunder Hafen AG)

Der Dortmunder Hafen besteht aus 10 Hafenbecken und liegt mit einer Fläche von

900.000 m2 Industriegelände und 300.000 m2 Freilagerfläche am Dortmund-Ems-Kanal

und umfaßt

1.1 Auf dem Wasser:

10 Hafenbecken

- Hardenberghafen

- Industriehafen




